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Du ſtaunſt, mein freundlicher Leſer, unter dieſer Ueber 


Sie einen Artikel zu einer Zeit zu finden, in welcher die 
udn unſeres Muſentempels noch hermetiſch verſchloſſen ſind 


in den Räumen deſſelben höchſtens der Kaſtellan und vielleicht 
den eforationemaler des Comités zu verweilen pflegt. Und 
the och wollen wir Dir von dieſem Muſentempel allerlei mit⸗ 
dieler, wenigſtens von dem würzigen, ſchmackhaften Kern, den 
de mächtige Schaale binnen wenigen Wochen umſchließen foll. 
Pin, as Danziger Stadttheater exiſtirt nämlich bereits, wenn 
0 nicht in Danzig, ſo doch, nach Ausweis der betreffenden 
ſſichen, in Marienwerder. Dorthin führte uns nun vor 
neigen Tagen theilweis das „feurige Roß“, Lokomotive ge- 
At, theils eine im beſonnenſten Fortſchritt, nach ſtreng con- 
Olutionellen Begriffen, ſich bewegende K. Pr. Poſt. Nur in 
gu lem Intereſſe, meine liebenswürdige Leſerin, um deine ge⸗ 
at Neu — begierde darüber zu befriedigen, was Du von 
2 bevorſtehenden winterlichen Theater Saifon zu erwarten, 
unternahmen wir dieſe großartige Reiſe, uns zu überzeugen, ob 
üer Urtheil mit dem unſeres dortigen E. . Correſpondenten 
eceinſtimmt. — Zweien auserleſenen Vorſtellungen, „Othello“ 

v u Roſſini und dem Schauſpiele „Lady Tartüffe“ von Frau 
hen Irardin, wohnten wir bei und können, zumal wir Gelegen- 
ken hatten, an zweien Abenden faſt das ganze neue Perfonal 
bunden zu lernen, aus eigener Anſchauung über daſſelbe ein 
das ies Urtheil fallen. Wir ſchicken die Bemerkung voraus, 
fe Uns, als wir in dieſem Frühjahre hörten, Direktor Gente 
die entſchloſſen, feine Geſellſchaft aufzulöſen, einigermaßen für 
bi Neuorganiſation bangte. Eine ſolche iſt, dem Danziger Pu- 
Bie gegenüber, das ſich, ſeiner Abgeſchloſſenheit von anderen 
dannen halber, gar leicht an beſtimmte Perſönlichkeiten, ja an 
une Manieren derſelben gewöhnt, woraus wiederum allerlei 
fold Meidliche und unwillkürliche Exempliſikationen und Vergleiche 
berke immer gewagt und mit vielen großen Schwierigkeiten 
die zaßft. Namentlich wird das enfant gäté unſeres Auditorü, 
Oper, mit der eigenſinnigſten Hartnäckigkeit ſich unter den 

ter g folcher Vorurtheile fielen. Weil wir das aus oft bewährte 
ſelb rfahrung und weil wir wiſſen, daß für gute Engagements 
abſo irektoren der Glücksſtern leuchten muß, betraten wir in 
herr erlich geſpannter Erwartung am vorigen Sonntage das 
m * Marienwerderer Theater, das jedem beliebigen halb- 
niſche en Palaſte unſerer Speicherinſel in Bezug auf arch itekto 
Beſeh Geſchmack die Spitze bieten könnte. Faſſen wir die 
ein Fung gleich beim Schopfe, der Titelrolle! Herr Caggiati, 
Shin, orner Parmeſer, auf dem Conſervatorium zu Mailand 
Spray und feit Kurzem erſt in Deutfchen Landen und Deutſcher 
gem 8 ſingend, debütirte als Othello mit überaus günſti⸗ 
Erfolge. Seine Stimme ift ein voller, männlicher, ächter 
der fin zit jenem, den Italiänern vorzugsweiſe eigenen Timbre, 
zuneigt. in der tieferen Lage einer angenehmen Barytonfärbung 
ne ei ein Anſatz, feine Tonbildung iſt correkt, feine Canti⸗ 
der ug! gepflegte und flüffige, fein Spiel feurig und mit 
in den Mlifcpen Leiſtung wohl harmonirend. Etwas Aehnliches, 
mäßig gendedeuteten verſchiedenen Phaſen natürlich verhältniß⸗ 
dem zweitender anzuſchlagen, läßt ſich von Herrn Kaufhold, 
dankbaren, und Iprifchen Tenor, ſagen, der ſich mit der uns 
dechtfand. Dl“ ſprießlichen Parthie des Rodrigo ehrenvoll zu⸗ 
Die Herren Bertram und Eichberger ſind als 


= 


Donnerſtag, 
den 18. Auguſt 1853. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats⸗ Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


wackere, in Erz geharniſchte Sänger zu wohl bekannt, als daß 
es nöthig wäre, noch ein Mehreres zu ibrem Lobe anzuführen. 
Ueber die Herren Schlögell (Baßbuffo) und Lamprecht 
(Zenorbuffo) ſprechen wir nur nach Berichten anderer Kompe— 
tenten, welche behaupten, daß Erſterer, wenn er feinen Vorgän⸗ 
ger Grübel auch nicht in Bezug auf äußere humoriſtiſche 


Arabesken erreiche, er ihn doch jedenfalls, was den 
Stimmfond anlangt, bei Weitem übertreffe. Letzterer, ſo 
ſagt Fama, ſoll weder Stimme noch Spiel haben 


und ſich zu allem Anderen, nur nicht für das Fach eines 
Tenorbuffo qualificiren. Wie wir hören, iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der wohlbeliebte Herr Scholz wieder in ſeine 
frühere Stellung tritt. — Kommen wir jetzt zur partie pre- 
cieuse, zu den Damen. Zwei von ihnen hörten und ſahen 
wir ſelbſt: Frl. Zſchieſſche und Frl. Armbrech t. — Es 
war für unſeren wackern Impreſſario eine beſonders ſchwierige 
Aufgabe, unſere allbeliebte Köhler, die ſich durch ſo manche 
heiße Opernſchlacht ſiegreich hindurchgeſungen, zu erſetzen. Sein 
Scharfblick und ſein Glücksſtern haben ihm dies, ſo vermeinen 
wir, vollkommen gelingen laſſen. Die erſtgenannte Dame, 
eine bildſchöne, junoniſche Blondine, mit einer Stimme voll ju- 
gendlichem Schmelz und innigem ſeeliſchen Gepräge, wenngleich 
nicht von übergroßer Kraft, ſo doch den Aufgaben einer Primadonna 
unbedingt gewachſen, mit einer außerordentlichen muſikaliſchen Bil- 
dung, die das Zeugniß der Reife cum laude an der Stirne trägt, 
bildet dieſen Erſatz, zu dem wir unſeren Opernfreunden, Herrn 
Genée und uns ſelbſt aufrichtig Glück wünſchen dürfen. Ihre 
Desdemona war eine prächtige Leiſtung, die ebenſo wie die Cag⸗ 
giati'ſche, einen wahren Beifallsſturm hervorrief, was bei dem 
etwas froſtigen Marienwerder Auditorio viel ſagen will. Frl. 
Armbrecht, uns von früher ſchon bekannt, iſt eine verwend- 
bare Sängerin und gewandte Soubrette. Von den Damen Tet⸗ 
telbach (zweite Sängerin) und Günther (Mezzoſopraniſtin ꝛc.) 
können wir leider wiederum nur nach dem Hörenſagen urtheilen. 
Beide ſollen im Beſitz vortrefflicher Stimmmittel ſein, doch ſoll es 
der Erſteren, vorzugsweiſe in Folge übergroßer Befangenheit, noch 
an der nöthigen künſtleriſchen Ruhe, folglich an der wünſchenswer⸗ 
then Gewandtheit feblen, die jedoch bei derbetztgenannten in ſtaunens⸗ 
werthem Grade (Frl. G. iſt Anfängerin) zu finden fei. — Eine com» 


petentere Feder wird ſeiner Zeit unſere proviſoriſchen Ausſprüche 


beſtätigen oder modificiren. An äußeren günſtigen Mitteln 
fehlt es allen Genannten mehr oder minder nicht. Von den 
diis minorum gentium wird es Zeit ſein zu berichten, wenn 
wir fie erſt auf unſeren Brettern haben. — Kommen wir 
jetzt zum Schauſpiel. Auch in Bezug auf dieſes müſſen wir 
bei einigen Mitgliedern bemerken: relata referimus. Frl. Jäger 
(erſte Liebhaberin) z. B. ſoll im Beſitze hübſcher Mittel ſein, 
doch noch allzuſehr in den Kinderſchuhen der Kunſt herumlaufen. 
Herr Neumann (erſter Komiker) bat gefallen, doch wird es 
ihm, ſo behauptet man, ſchwer werden, vorerſt Hrn. Grobecker 
zu erſetzen. — Aus eigener Anſchauung gewannen wir fol⸗ 
gendes Urtheil: Frl. Weber, für das jugendliche Charakterfach 
zc. engagirt, iſt eine denkende, wohlgeſchulte Darſtellerin, voll 
ſichtlicher, aufopferungsfähiger Begeiſterung für ihren Beruf, 
was um ſo höher anzuſchlagen, als Mutter Natur ſie, wenn 
auch nicht gerade ſtiefmütterlich, ſo doch nur mit dem 
Pflichttheil ausgeſtattet hat. Andererſeits laborirt Frl. W. 
an einem ſtörenden, unerklärlichen Skandiren der Proſa, das 
zuweilen zum unnatürlichſten Verzerren der Worte ausarter. 
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Wir erkennen wobl an, daß dieſe rhetoriſche Unart nur ein 
Auswuchs des Beſtrebens iſt, überaus deutlich zu fein, dür⸗ 
fen fie aber um fo weniger entſchuldigen, als ein fo unange⸗ 
nehmes Plus leicht zu ſubtrahiren fein dürfte, Gegen die 
plaſtiſche Fertigkeit der jungen Dame haben wir durchaus 
keine Monita zu ziehen, wie denn überhaupt ihre tech niſchen 
Fertigkeiten nicht gewöhnliche zu fein ſcheinen. — Eine unge- 
mein glückliche Acquiſition hat Herr Genese an Frl. Puls 
gemacht. Körperlich wabrhaft verſchwenderiſch begabt, voll Grazie 
und jungfräulicher Anmuth, mit einem fogenannten Silber 
Organ beglückt, iſt dieſelbe eine wahre Perle einer jugendlich 
munteren Liebhaberin. Ihr Spiel iſt doppelt anziehend durch 
die aus demſelben ſchüchtern herauslächelnde Anſpruchsloſigkeit, 
der zuweilen eine reizende, faſt unbewußte Coquetterie ſchelmiſch 
in den Nacken klopft. Frl. P. iſt bei alledem noch Jüngerin 
der Kunſt, aber eine berufene, aus erwählte. Wir 
ſind überzeugt, daß dieſelbe ſich in wenigen Jahren, namentlich 
bei einer ſo vorzüglichen Bühne, wie die unſere, zu einem Sterne 
von bedeutender Größe heranbilden kann und wird. — Herr 
Dorn (erfter Liebhaber und jugendlicher Held) iſt gleichfalls 
reich begabt und ein fleißiger glücklicher Darſteller, deſſen ganzes 
Auftreten die ſchönſten Tugenden eines jungen Künſtlers: edler 
Ehrgeiz und ſeltene Beſcheidenheit bekundet. Eine 
bedeutende Gewandtheit hilft ihm über mancherlei Klippen hin⸗ 
weg. — Herr Collin (jugendlicher Liebhaber) iſt ein hübſcher 
junger Mann, der ſichtbar bemüht iſt, die Stadien des Anfän- 
gerthums möglichſt ſchnell zu überfchreiten. — Hr. Gumtau 
(Held und Charakterſpieler) verkümmert den Beſitz vortrefflicher, 
ſeltener Mittel durch dieſelbe Untugend, die wir bereits oben bei 
Frl. Weber berührten, die nur bei jenem zu einer weit bedenf- 
licheren Höhe herangewuchert iſt, zu einer Höhe, von der wohl 
kaum eine Rückkehr möglich ſein dürfte. Bei ihm artet jenes 
peinliche Zerreißen des Satzes, ja der Worte, bis zur Unbe⸗ 
greifbarkeit aus, die um ſo mehr hervortritt, als Herr G. un. 
bedingt zu den Gewandteren ſeines Standes zu zählen. Möge 
derſelbe, bis zu feinem hieſigen Auftreten gar ſehr an ſich 
arbeiten, das Danziger Publikum goutirt dergleichen grobe Män- 
gel eben ſo wenig, wie die Kritik, die, wenigſtens was uns 
betrifft, ſich nur ungern und langſam zu einem Tadel ent 
ſchließt, denſelben aber rückhaltlos und nachdrücklichſt ausſpricht, 
wo ſie dazu gezwungen wird. — Von den Nebenfächern gelte 
das oben bei der Oper Geſagte! — Daß die Regie (Oper 
— Herr Direktor Genee; Schauſpiel c. — Herr Queißner) 
ſich in den beſten Händen befindet, davon haben wir uns über- 
zeugt. Beide Herren bekleiden ihr desfallſiges Amt mit uner- 
müdlicher, wahrhaft zäher Beharrlichkeit, die uns bis zum 
Beginn der hieſigen Saiſon unbedingt das beſte Enſemble 
herſtellen wird. — Dann ein Mehreres, Gründlicheres! — — 
Willſt Du Dich, verehrteſter Leſer, von dem, was wir Dir 
nunmehr mitgetheilt, überzeugen, ſo mache Dich gelegentlich, doch 
noch vor Ablauf dieſes Monats, auf den vierſtündigen Weg 
nach Marienwerder, wo täglich mit Ausnahme des Sonnabends, 
Vorſtellungen unſeres Theater - Perfonals ſtattfinden. Du wirft 
ſinden, daß Direktor Gene dies Mal eine Oper zufammen- 
geſtellt hat, wie fie Danzig wohl kaum bisher beſeſſen. Ein Blei. 
ches wird vom Schauſpiel zu fagen fein, wenn einige Aus« 
merzungen und einige Neuengagements vor ſich gegangen ſein 
werden. — Willſt Du Dich ſchließlich nach geiſtigem Genuſſe 
auch heiblich erquicken, fo laſſe Dich in das elegante Reſtau⸗ 
rationslokal des Herrn Victor Cohn geleiten; Du wirſt 
dort Alles finden, was ein Gaſt verlangen kann: einen freund- 
lichen, überaus aufmerkſamen Wirth, ſchmackhafte Speiſen und 
treffliche Getränke und fo liebenswürdige, geſellige und zuvorkom⸗ 
mende Mitgäſte, wie wir ſie mancher langweiligen, ledernen Kneipe 
in irgend einer größeren Stadt wünſchen mochten. D. 


Lokales und Provinzielles. 

(Familien⸗Nachrichten aus unferer Stadt, Provinz 
und der nächſten Nachbarſchaft ꝛc.): 

Verlobt: Fräul. Michaeline v. Webelftädt, aͤlteſte Tochter des 
Rittergutsbeſitzers v. Wedelſtaͤdt auf Pneſt bei Bromberg, mit Hrn. 
Pr.⸗Lieut. im 4. Inf.⸗Reg. Freiherr v. Reiswig. Fräul. Thereſe 
Schoͤnbeck mit Hrn. Rudolph Gerlach hierſelbſt. Kraul. Emma Menk 
mit Hrn. Actuar David hierſelbſt. Fraͤul. Johanna Alexander zu 
Slallupoͤhnen mit Hrn. Samuel Aris zu Pr. Holland. Fraͤul. Antonie 
v. Heßberg m. d. Prem.⸗Lieut. im 3. Inf.⸗Reg. Hrn. v. Plocki zu Schwen⸗ 
kitten. Hr. Pr.⸗Lieut. J. v. Sommerfeld mit Frl. Valesca Heyn hierſelbſt. 

Werehelicht: Fräul. Maria Pianka mit Hrn. Regierungsrath 
G. Borentius zu Rhein. Fräul. Anna Hildebrandt mit Hrn. Alex. 
Schumann zu Königsberg. Fraͤul. Bertha Böttcher zu Hohenſtein 
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer W. Schumacher auf Domkau. Fräul. Julie 
Krüger mit Hrn. Zeughaus⸗Büchſenmacher Ernſt Engel zu Königsberg. 


zu koͤnnen. 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. W. Skonietzki hierſelbſt. Hl 
W. Argus hierſelbſt. Hrn. Goligki hierſelbſt. Hrn. Pfarrer Andkt 
zu Pr. Stargardt. Hrn. Zuckerſtede⸗Meiſter Welbrock zu Koͤnigsberd“ 
Hrn. Th. Wagner zu Blockinnen. Hrn. Kreisrichter Stern zu Labiau· 
Hrn. Dr. Lublinsky zu Goldap. Hrn. R. Heidemann zu Pinnau. 

Geſtorben: Fräul. Adelh. Baumann hierſelbſt. Hr. Kaufman 
Chr. Wilh. Loͤwenau hierſelbſt. Frl. Hermine Blank hierſelbſt. 010 
Schuhmachermſtr. J. D. E. Thiel hierſelbſt. Hr. Hofbeſitzer Ern 
Alex. Bauer hierſelbſt. Hr. Schiffskapitain Georg Domde hierfelbſt 
Frl. Emilie Nagel hierſelbſt. Frau Mathilde Krebs, geb. Vonberg, 
Guttſtadt. Frau Louiſe Kendzorra zu Alt⸗ukta. Hr. Mag.⸗Inſp. Job. 
Heinrich Asmus zu Königsberg. Fraͤnl. Amalie Wengert zu Königsberg, 
Hr. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Karl Jenner zu Königsberg. Verwitti 
Juſtizräthin Manitins, geb. Peters, zu Königsberg. Fräul. Mathild 
Kuͤhl zu Tapiau. Frau Auditeur Wanowsky, geb. Hahn, zu Ortelk 
burg. Frau Angelica Rehberg, geb. Ebel, zu Marienwerder. gt 
Marie Eleonore Funck, geb. Zachlehner, zu Norkaiten. 0 

— Nach einer höheren Beſtimmung ſollen von jetzt ab 1 
Landräthe wiederum von den Kreisſtänden gewählt und drei Cal 
didaten zur Allerhöchſten Beſtätigung, jedoch ohne beſtimmte Re 
benfolge, präſentirt werden. 

Graudenz, 16. Auguſt. Geſtern und heute fandel 
Manöver der hieſigen Garniſon ſtatt, die zum Mittelpunkt die 
Beſtürmung der Feſtung hatten. Das hieſige 1. combinitf! 
Refervebataillon hatte die Defenfive, das 2. Bataillon 21. Reg 
ments die Offenſive. Es gab keine geringe Ueberraſchung 
unſere Stadt, als ſich geſtern plötzlich in den Straßen ein ſe 
lebhaftes Scheingefecht entfpann. Das Referve - Bat., welch 
die Stadt beſetzt hielt, wurde unter heftigem Gewehrfeuer al 
dieſer Poſition nach der Feſtung gedrängt. — Es iſt dies ein 
Vorübung für das Herbſtmanöver, zu welchem die oben 9. 
nannten Truppentheile nach dem Reg.-Bez. Bromberg in 
Tagen aufbrechen. (G.) 

Königsberg, 16. Auguſt. Ueber die von Königsbel 
aus weiter zu führende Eiſenbahnlinie beſtehen verſchiedene pr 
jekte und es find bis jetzt drei Linien bezeichnet worden, nämlid 
von Königsberg über Tilſit nach Tauroggen, von Königsberg üb 
Gumbinnen nach Stallupöhnen, und von Königsberg nach Löbe, 
Herr Generalbaudirektor Mellin ſoll ſich bei ſeiner letzten Nil 
durch Litthauen für die Wahl der erſtgenannten Linie ausgeſpl⸗ 
chen haben. 

— Die Kartoffelkrankheit zeigt ſich leider auch an viel! 
Stellen unſerer Provinz ünd wenn bis zum gegenwärtigen f 
genblick die Frucht ſelbſt auch noch wenig gelitten zu haben ſchein, 
ſo giebt doch das ſchwarze Kraut auf vielen Feldern und de 
eigenthümlich faule Geruch Grund genug zu Befürchtungen f 
den kommenden Winter. Auch der Weizen iſt an mehreren IF 
ten vom Honigthau heimgeſucht. 

Neulich wurde hier der Graveur Amſtel nebſt ſeiner Frau 0 
haftet. Das Dienſtmaͤdchen deſſelben hatte hier nämlich bei verſchied 
nen Aerzten, unter dem Vorwande, ſich aͤrztlichen Rath zu erholen, 
deutende Diebftähle an Silberſachen verübt und bei ihrer Verhaftul 
ausgeſagt, daß ſie durch ihre Brodherrſchaft zu dieſen Diebereien 17 
leitet ſei. Als die Polizei in Folge dieſer Angabe bei dem Am 
Hausſuchung hielt, fand ſie ein ganzes wohl aſſortirtes Lager gel, 
ner Sachen vor. So fand man, unter vielen andern mehr oder min af 
werthvollen Sachen, 24 filberne Eßloͤffel, 26 ſilberne Theelöffel, meh 
ſilberne Beſtecke, eine goldene Damenuhr, 12 Stüde Kattun, 12 E 
Wollenzeug, 7 Stuͤcke Seidenzeug in den verſch iedenſten Muſtern, 8 it 
hundert Thaler baares Geld. Ein Theil der geſtohlenen Sachen 
bereits von den Eigenthuͤmern rekognoscirt. 

Memel, 15. Auguſt. Am Dienſtag den 9. d. M. 1 
ſuchte bei uns Rabbi Hirſch Daͤnemark, bekannt, l 
es in der Ankündigung heißt, durch fein eminentes Gedacht 
und ſeinen divinatoriſchen Blick, im Wigertſchen Saale Probe 
ſeiner außerordentlichen Fähigkeit abzulegen. Wenn man 
Höhe des Entrées erwog, 2 Thlr. für zwei Perſonen giltig, 
der Kaſſe ſollte es ſogar 3 Thlr betragen, ſo konnte man gt 
fagen, dergleichen Anſprüche feien, etwa mit Ausnahme m 
Bull's, feit vielen Dezennien an unferem Orte nicht dagew 
und mußte ganz man ungewöhnlichen Leiſtungen entgegenſehen, 7 
batten ſich ungefähr 50 Perſonen aus den gebildeten Stäl | 
in geſpannter Erwartung verſammelt; wenige mögen den f 
einigermaßen befriedigt verlaffen haben. Mochte es auch 10 
übernatürlich ſcheinen, wie der Rabbi durch Berührung mit ge 
Fingerſpitzen, ohne hinzuſehen, ganze Sätze zu leſen und eine, 
Worte in den verſchiedenen Zeilen auf den ihm von den , 
weſenden angegebenen Seiten hebräiſcher Bücher richtig Kr 
geben im Stande war, man ſieht ſich dergleichen Kunftftl@ en 
an, ohne ihnen ein wirklich pſychologiſches Intereſſe abgewiacht 
Von einer ſolch einſeitigen Bildung des GE ut 
niffes, die dazu noch auf eine fo unfruchtbare Weiſe ausge ihr 
wird, wendet man ſich nicht ohne ein gewiſſes Bedauern 
gültig ab. 
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Da lit, 15. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand ift im 
; 9755 zu anderen Städten hier noch immer günſtig; obgleich 
bis nicht an ruhrartigen Krankheiten fehlt, iſt die Sterblichkeit 
Hi nicht ungewöhnlich, doch iſt man wegen Ausbruch ber 
ri era nicht ohne Beſorgniß. Jedenfalls verfehlen die Behör- 
heine ſorgfältige Vorkehrungen deßhalb zu treffen. Die Poli- 
ſäub pektion ſſt beſonders thätig, überfüllte Wohnungen theils 
5 ern und ausräuchern zu laffen, theils die Ueberzahl der Be- 
iner ſolcher Wohnungen zu vermindern und anderweitig unter- 
An den letzten Markttagen bemühten ſich die 
„ein zu großes Gedränge der Marktleute zu 
unreifes Obſt und andere ungeſunde Nahrungs- 
fortgewieſen. 
St us Maſuren, 15. Auguſt. 
rafanſtalt zu Rhein und der Ankauf und die Einrichtung des 
ben aoee dafelbft zu dieſem Zwecke ift bereits Allerhöchſten Orts 
J ige worden. Am 12. d. M. hatte der Direktor der Strafe 
stalt zu Inſterburg mit Anderen dieſerhalb eine Konferenz in 
ar Es handelt ſich zunächſt darum, wo möglich ſchon vom 
„Oktober d. J. 300 Sträflinge im Schloſſe unterzubringen, 
in welchem Ende vorläufig die untere Etage deſſelben ſchleunigſt 
na Stand geſetzt werden ſoll. Die Strafanſtalt Rhein ſoll zu⸗ 
nacht eine Filiale der Inſterburger Strafanſtalt fein und ſoll 
Mer der Oberaufſicht des Directors der letzteren ſtehen. (K. 3.) 


Rundſchau. 
ruf Berlin, 16. Auguſt. Zwei Mittheilungen „von der 
fil. polnischen Grenze“ (2) und aus Wien, welche die Na · 
in lalzeitung“ bringt, haben bei Ununterrichteten neue Beforgniffe 
te Bezug auf die Erhaltung des Friedens erregt. Die Cor- 
alpendenten der „N. Ztg.“ legen nämlich großes Gewicht dar- 
5 daß die Annahme der Wiener Vermittelungs Vor- 
chläge von Seiten des St. Petersburger Cabinets keine unbe— 
Mte geweſen, ſondern davon abhängig gemacht ſei, daß der 
h lener Ausgleihungs « Entwurf auch von der Pforte unverän⸗ 
det angenommen werde. Dies iſt allerdings wohl begrün« 
bel aber es verſteht ſich fo ſehr von ſelbſt, daß es gar nicht erſt 
emerkt zu werden brauchte. Wenn die Pforte ihrerſeits die 
„ner Vorſchläge nicht annehmen oder, wie wir jetzt wohl ſagen 
dannen, nicht angenommen haben ſollte, ſo würde natürlich auch 
as St. Petersburger Cabinet durch ſeine Bereiterklärung zur 
nahme nicht weiter gebunden fein. Unſer zuverſichtliches Ver. 
auen auf die Erhaltung des Friedens beruht aber eben darauf, 
i eine Verweigerung der Annahme von Seiten der Pforte in 
ner Weiſe zu erwarten iſt. 
nag Stralſund, 15. Auguſt. Se. Maj. der König wird 
dechſen Freitag hier erwartet, auf der Durchreiſe nach dem 
1 General v. Thun gehörigen Gute Schlemmin. Dem Ver⸗ 
gen nach wird Se. Maj. bei dieſer Gelegenheit auch die 
Nad Barth beſuchen. Am vergangenen Mittwoch war Se. 
mal bereits in unſerer Nähe auf dem Gute Niederhof auf ei— 
he Stunden zum Beſuch bei der Beſitzerin. 
ton Unſere Mittheilung aus Greifswald in Betreff der Ret- 
wahl iſt dahin zu berichtigen, daß nicht der Direktor Baum- 
d tt, fondern der Konſiſtorialrath, Profeſſor Dr. Schirmer, mit 
Geh. Juſtizrath Dr. Beſeler auf der engeren Wahl geſtanden, 
N daß bei gleicher Stimmenzahl für Letzteren das Loos ent ; 
Fanden hat. Als Decane wurden gewählt: für die theologiſche 
tn, tät, Konſiſtorialratb Profeſſor Dr. Schirmer; für die ju- 
che, Konſiſtorial⸗Direktor Profeſſor Dr. Niemeyer; für die 
feſſo diſche Profeſſor Dr. Haeſer; für die philoſophiſche Pro- 
* Dr, Münter. 
rankfurt a. M., 15. Auguſt. Die Erzherzogin Marie 
ita wird am 18. Vormittags, von Schaumburg kommend, 
von oblenz erwartet, wohin ihr Gefolge deſſelben Tages früh 
Köl hier abgeht. Sie ſetzt an dieſem Tage ihre Reiſe noch bis 
herz, fort, wo übernachtet wird. Am 19. Auguſt reift die Erz- 
ſchendin bis Aachen. In Aachen erwartet man auf telegraphi⸗ 
König Vege die Anzeige aus Brüſſel, auf welchen Zeitpunkt der 
gin . Belgier den feierlichen Empfang der künftigen Köni⸗ 
feftgefe Landes auf belgiſchem Gebiete und zwar in Verviers 
aupt de hat. Die Reife « Eintheilung von Aachen bis zu der 
ſtadt Belgiens erfolgt überhaupt von Brüſſel her. 
ien, 16. Auguſt. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt heute 
eingetroffen. — Die heutige „Oeſterreichiſche Correfpon- 
eldet, daß die Aufhebung des Belagerungszuſtandes für 
Londı 8 am 1. September bevorſtehe. 
on, 16, Auguſt. (Tel. Dep.) In der fo eben ſtatt. 


n N 
findenden Sitzung des Unterhauſes erklärt John Ruſſel, daß der 


Die Errichtung einer 


Henr 
in 
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Kaiſer von Rußland in die Vermittelungs note der vier Mächte 
einwillige. Es wäre bis jetzt keine Mittheilung aus Konftantie 
nopel in Bezug auf die Annahme der Vermittelungsnote einger 
gangen. Die engliſche Regierung wäre der Anſicht, daß kein 
Vergleich befriedigend fein könnte, der nicht die Raͤumung der 
Fürſtenthümer einſchlöſſe oder unmittelbar zu derſelben führte. 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 


Handel und Gewerbe. 


Marktbericht. 

Danzig, 18. Auguſt. An der Boͤrſe wurden aus dem Waſſer 
geſtern verkauft: poln. Weizen: 114 Laſt 130—3 pf. fl. 500, 25 
Laſt do. fl. 510, 35 Laſt 131—32pf. fl. 520, 284 Laſt Laſt do. fl. 
5374, 19 Laft 132pf. fl. 550, 50 Laſt do. fl. 535, 313 Laſt 135pf. 
fl. 560, 18 Laſt 128—29pf., 8 Laſt 129pf., 25 Laſt 130 — 13 1pf., 
19 Laſt I31pf., 493 Laſt u. 30 Laſt 132—33pf., 50 Laſt 132pf. und 
109 Laſt 133pf. zu nicht bekannt gewordenen Preiſen; heute: 24 Laſt 
131—32pf, inl. Weizen fl. 550, poln. do.: 83 Laſt 130pf. fl. 520, 
24 Laſt 13 pf. fl. 5273, 46 Laſt 132—33pf. fl. 545, 53 Laſt 131 32pf., 
25 Laſt 132pf. u. 59 Laſt 132—33pf. fl. 550, 41 Laſt 132pf. u. 33pf. 
fl. 555, 25 Laſt u. 26 Laſt 130— 3 1pf. und 14 Laſt u. 51 Laſt 132— 
33pf. zu nicht bekannt gewordenen Preiſen. 


Thorner Lifte. 
Vom 13. bis incl. 16. Auguſt paſſirt: 
33 Laſt 20 Schffl. Weizen, 37 Laſt 59 S. Ruͤbſen, 
17333 Stuͤck fichtene und 1396 Stuͤck eichene Balken, 
84 Laſt eichene Bohlen, 50 Laſt eichene Planken, 
63 Laſt eichene Staͤbe und 36 Klafter Brennholz. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Den großen Belt paſſirten am 8. Auguſt: 
Liebroth und Titus, Fisker, von Danzig. 

Den Sund paſſirten am Il. Aug.: Freya, Jakobſen; Cecilie, 
Reim; Friedricke, Schultz; Iſabel, Harris; Aurora, Dannenberg; 
Albion, Vorbrodt; Henriette, Huſteden; Army, Harriſon; am 12.: 
Arethuſa, Wood; Cherful, Cowie; Una, Waters; Temperence Star, 
Wright; Albion, Driscol; Edith, Roberts; am 13.: Mary, Main; 
Brillant, Mentz; Aurora, Gjeruldſen; Johanna, Luther; Joſephine, 
Legoupel; Guſtav, Schauer; Providentia, Hammer; Otto, Muͤller; 
Friedrich Wilhelm, Otto; Tidens Minde, Bilſtad; Matador, Kuhr; 
Savannah, Moffat; Flora, Wegner; Glory, Madſen; Afina Jonker, 
Groͤnwold; Hektor, Brand; Mary Ann, Atwall; Antelope, Kemsz; 
Iris, Wendt; Alice, Hardcaſtle; am 14.: Selma, Kuhrt; Rachill, 
Robinſon; Veſta, Kraͤft; Fr. Ludwig, Voſſ; Styrmand, Parow; 
Gebkea, de Wall; Boya, Jenkins; Otto, Bartels; Anna Margar., 
Nielſen und Eglantine, Brown, von Danzig. 


Wechſel⸗, Fonds und Geld- Courſe. 
Danzig, den 18. Auguſt 1853. 


nach Danzig: 


Laurine Mathilde, 


Brief. Geld. 
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Rentenbr. Auguſtd' or. 


Wn gekommene Fremde. 
Im Hotel de Berlin: 

Hr. Kfm. C. Schroͤder a. Stettin. Frau Rentierin Giempel u. 

Hr. Lehrer L. Suin de Boutemard a. Berlin. 
Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Kfm. Alberti und Hr. Lieut. a. D. Wolff a. Elbing. Hr. 
Gutsbeſitzer Krauſe a. Wollenthal. Die Hrn. Pfarrer Schramm a. 
Gemlitz und Brieſe a. Neukirch. 

Im Engliſchen Haufe: 

pr. Domprobſt Dr. Herzog a. Pelplin. Hr. Erzprieſter J. Klopſch 
a. Gr. Glogau. Hr. Dom.⸗Pächter F. v. Kries zu Oſtrowitt. Hr. 
Rechtsanwalt O. Zitelmann u. Hr. Appellations⸗Gerichts⸗Präſident 
Gierke a. Bromberg. Hr. Geh. Finanzrath C. Knoblauch a. Berlin. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer G. Gerlich a. Bankau, v. Below a. Neu Inglow, 
P. v. Bielfinger a. Wadtke u. Timme a. Priſſo. Die Hrn. Kaufleute 
M. Leyſer u. J. Neumann a. Bromberg, E. Roth a. Chemnitz und 
W. Jakobi a. Stettin. 

Im Hotel d'Oliva. 0 g 

Die Hrn. Kaufleute Borſe u. Borſenheim a. Stettin, Eiſendick 
u. Eckſtein a. Leipzig, Gaspari a. Neuſtadt, Limburg a. Hanover, 
Emrich a. Heideberg u. Meinert a. Poſen. Die Hrn. Gutsbefiger 
v. Rybinski a. Debenz, v. Teſurewski a. Reddiſchau, v. Rybinski a. 
Rick, Henings n. Familie a. Elbing und Tuchel n. Fam. a. Krampitz. 

Reichhold's Hotel: 
Hr. Major a. D. Guſtav v. Döring a. Graudenz. 
Im Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Wiebe a. Elbing und n a. Barlozno. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Wannow a. Güttland u. 9 ilipp a. Helbau. 
Hr. Pfarrer Richter a. Porſchau. Hr. Lehrer palzewsky a. Gr. Lichtenau. 


768 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


Mit den in der hierunten folgenden Nachweiſung genannten bäuerlichen Grundbeſitzern kann der Rezeß über die Amor, 
tiſation der auf ihrem Grundbeſitz haftenden Domainen- Abgaben zur Zeit wegen mangelnder Berichtigung des Beſitztitels nic 
abgeſchloſſen werden. 

In Gemäßheit des $. 109 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 werden daher alle Diejenigen, welche an 1 
unten genannten Grundſtücken Anſprüche zu haben vermeinen, und bei der Sache nicht zugezogen ſind, aufgefordert, gold 
ſpäteſtens bis zum 10. September d. J., Vormittags 12 Uhr bei dem betreffenden Domainen⸗Rentamte anzumelden und Fig 
begründen, andernfalls fie alles gegen ſich gelten laſſen müſſen, was bis zu dem Zeitpunkte ihrer Meldung mit den vorläuft 
legitimirten Inhabern der Grundſtücke, verhandelt und feſtgeſetzt fein wird. 

Danzig, den 15. Juli 1853 1 : 5 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Nachweiſung 
derjenigen Grundſtücke deren Beſitzet noch in Gemäßheit der Ablöſungs-Ordnung vom 2ten März 1850 $. 109 durch den Erla 
einer öffentlichen Bekanntmachung zu legitimiren ſind. 


Das Grundſtuͤck liegt im Derl Das Grundſtuͤck liegt im Der 

en > 2 

5 Praͤſta⸗ Namen 2 5 Prater Namen 

Bezirk des tions⸗ ag : Bezirk des tions⸗ ; 

2 4 — Dorfe Cabelle der unlegitimirten Beſitzer. E W i Dorfe Cabelle der unlegitimirten Befigel 

7 Rent⸗Amts. Nro. 2 Rent= Amts. Nro. 

1 Marienburg. Parſchau. 1 Wittwe Malvine Wolf. 8 Elbing. Lenzen. 20 a [Wittwe Maria Zimmermaſl 

2 Elbing. Haſelau. 10 Johann Eichholz. geborne Stark. h 

3 | Schlammſack. 4 [Carl Friedrich Rudolph I 9 7 au. e Wittwe Chriſtine Kuhn ge 
| Frohwerk. Maruhn. 

4 N 5 und 7JPeter Dorns Erben, als: | 10 Bruͤck. Oliva. 18 JWittwe Wilhelmine Marc 
| Johanne Albertine Ger: geb. Burau. g 
wien verehelichte Drotz, | 11| Marienburg. Lindenau. 15 fAdolph Flindt. 

N Charlotte Juliane Gerwien 1 12 21 I Johann Lange. 6 
{ verehelichte Lauterwald, | 13 Sommerau. 6. 1.4.1 Samuel Friedrich Rudoll 
Mathilde Dorn verehelichte 11 Rentel. 
Rudolph Gerwien, Carl | VA 23 [Geſchwiſter Johann, Cathal 
Eduard und Auguſt Wil⸗ Carl und Anna Liedtke. 
helm Dorn. 15 Schadwalde.] 11 Bernhard Wiens. 

5 8 [Jacob Soehnkes Erben, bes | 16 12 [Jacob Doehring. 

a vormundet durch Samuel | 17 Alt 3 [Gebruͤder Peter und gran 
ch Soehnte, Muͤnſterberg. Eſau. 

6 Lenzen. 5 Landrath Abramowski in | 18 Gr. Leſewitz. 18 [Otto Herrmann Thiel. 

Elbing. 19] Carthaus. Paszewo. | 3 a [Wittwe Franziska Hopf 

7 14 a [Wittwe Anna Kleiſt geborne verehelichte Sarrach t. 

Doell. 20 3 b [Wittwe des Albrecht Lawrenz 


von 2000 Stuͤck der eleganteſten Luxus⸗ und Kunftgegenftände zu pol 
von 

ERNST RENZ. 
Saͤmmtlich mit Perlmutter ausgelegte Gegenſtaͤnde als: f 
Zum erſten Male: 2, 4, 5 und 7% Sgr., Ohrgehaͤnge von den goldenen nicht zu unte 
ſchmuck nur für die Auslagen u. ſ. w. Das ganze Lager ſoll und mit 
Das Nähere beſagen die Zettte. 1. ul ra 2 ae 
Bereit amerikaniſche Mah-Mafchine nur bis Sonnabend M 


8 9 
Olympischer Circus [Schneller Ausverkauf 
billigen Preiſen im Café de Pruſſe, parterre, dem Rathhaufe gegenübe⸗ 
Preiſe heruntergeſetzt, daher feſt. 
Freitag, 19. Auguſt zu I, 1½, 1½, 2, 3, 4 und 5 Thlr. Theekaſten 
D „ 2, 2, 3, Fer zu 3, 4, 5, 
12 bis 20 Thlr. — d = und Arbeitskaͤ 7, 2, 
G r 0 8 e * Pr ft E 10 I u n 8g. bis 55 20 The — W 2 Mehre Wasen A e 5 177 
. ü id 5 d 7½ Sgr.; it © 7 
Große Krambelß Masi. en Bean eie dae su 7%, und ere Gar e e 
| 3 h 50 0 
Kaffen-Eröffnung 5 Uhr. Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. lan rg . — ee 
en Vo . i ee a 
eien enen, ene eee Auf pen Vonſch des geehrten Publifum 
— — p wird die allgemein bewunderte patentirt 
E. G omann's in 20. d. M. im Hotel du Nord im Apollo⸗Saale gegen Entree of 
Danzig, 9° Nr. 19: e 2½ Sgr à Perſon noch zu ſehen fein, Kinder zahlen 1 Sg. Ent 


General: Karte 1 Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen, der Luſt ba, 


KLederhandlung zu erlernen, findet ſofort ein Unterkomm 


Euro p di f chen > u rkei in der Lederhandlung Breitgaſſe 3 24. 7 
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rialien gearbeitet und wird jedem Zeitungsleſer, ſowie den Offizieren Aufn un 2q 41m (pıl 910 umb au 
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